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TIROL UND VORARLBERG 
Einen schönen Nachmittag allen Kolleginne und Kollegen, wir sind Veronica, Alexandra und Beatrice und heute wollen wir euch die österreichischen Länder Tirol und Vorarlberg vorstellen. Wir beginnen mit den technischen Daten und dann kommen wir zu unserem interessanten Schwerpunktthema: und zwar die Hass-Liebe-Beziehung zwischen Österreich und Deutschland.
Lasst uns beginnen.

Tirol ist ein Bundesland im Westen der Republik Österreich und der nördliche und östliche Teil der historischen Alpenregion Tirol. Das angrenzende Südtirol gehört seit 1919 als Provinz Bozen zu Italien.
Tirol grenzt im Norden an Bayern (Deutschland), im Süden an Südtirol und die Provinz Belluno (Italien), im Osten an die Länder Salzburg und Kärnten, im Westen an Vorarlberg und im Südwesten an den Kanton Graubünden (Schweiz). 
Das Bundesland ist in neun politische Bezirke gegliedert: Imst, Innsbruck-Stadt, Innsbruck-Land, Kitzbühel, Kufstein, Landeck, Reutte, Schwaz und Lienz und die Landeshauptstadt ist Innsbruck. Der Bezirk Innsbruck-Land ist der einwohnermäßig größte Bezirk Tirols (ca. 165.000 Einwohner). Tirol hat eine Fläche von 12.648,37 Quadratkilometern und ist das drittgrößte Land Österreichs. Die Einwohner des Landes sind 757.634. 
Der höchste Berg, der zugleich der höchster Berg Österreichs ist, ist der Großglockner an der Grenze zwischen Osttirol und Kärnten, mit 3798 m. Der höchste Berg in Nordtirol ist die Wildspitze (3768 m).
Der längste Fluss ist der Inn und der größte See ist der Achensee, der zugleich der tiefste See Österreichs ist. 

Die Wirtschaftsstruktur in Tirol ist sehr unterschiedlich. Der Großraum Innsbruck hat eine Konzentration der Bildungs- und Verwaltungsinfrastruktur bei gleichzeitig vorhandenen größeren Industriebetrieben. Im Rest des Landes ist die Wirtschaft überwiegend durch Klein- und Mittelbetriebe geprägt.  Das Oberland, der Bezirk Kitzbühel und Osttirol sind von einer kleinbetrieblichen Struktur geprägt. Im Bezirk Kitzbühel sind aber auch Industrie- bzw. Dienstleistungsbetriebe mit europaweiter Bedeutung in den Bereichen Spanplatten, Pharmazie, Dämmstoff sowie Tourismus angesiedelt.
Die Industrie ist vor allem im Großraum Innsbruck, in den Bezirken Schwaz und Kufstein und im Raum Reutte vertreten.
Im Oberland und im Bezirk Kitzbühel dominiert der Tourismus. Er spielt im ganzen Land eine große Rolle. Der Bezirk Schwaz hat sowohl bedeutende Industriegegenden wie auch die wichtigen Tourismusregionen (Zillertal und Achensee) aufzuweisen. Der Tourismus ermöglicht viele Aktivitäten: Im Sommer kann man wandern und klettern; im Winter kann man skifahren, langlaufen und rodeln. 

Reinhard Furrer
Reinhard Furrer war ein deutscher-österreichischer Physiker und Astronaut, der als Wissenschaftsastronaut bei einem Weltraumflug vom 30. Oktober bis zum 06. November 1985 an Bord des Space Shuttles „Challenger“ flog.  Da untersuchte er die Auswirkungen der Schwerelosigkeit auf den menschlichen Körper und Materialien. Es war die erste deutsche Spacelab-Mission D1. Er wurde am 25. November 1940 in Wörgl (Tirol) geboren.
Dietmar Schönherr
Dietmar Schönherr war ein österreichischer Schauspieler, Schriftsteller und Moderator, der als Kommandant Cliff Allister McLane in der ersten deutschen Science-Fiction-TV-Serie „Raumpatrouille Orion“ (1966) bekannt wurde und später „Wünsch Dir Was“ sowie die erste deutsche Talkshow („Je später der Abend“ 1973) moderierte. 
Friedrich III. (HRR=Heiliges Römisches Reich)
Friedrich von Habsburg war ein bedeutender römisch-deutscher König (1440–1493) und Kaiser (1452–1493) aus dem Geschlecht der Habsburger, der als letzter Kaiser des HRR in Rom sowie als vorletzter vom Papst gekrönt wurde und dessen Amtszeit die längste aller römisch-deutschen Herrscher war. Er wurde nach dem damals verwendeten julianischen Kalender am 21. September 1415 in Innsbruck geboren und starb am 19. August 1493 in Linz.
Friedrich III. war der am längsten regierende Kaiser des Heiligen Römischen Reiches: Er herrschte 53 Jahre lang. Berühmt wurde sein Zeichen "AEIOU", auch wenn es nicht eindeutig entschlüsselt werden kann. Eine Interpretation dieser Buchstabensymbolik lautet „Austriae est imperare orbi universo“ – „Es ist Österreich bestimmt, die Welt zu beherrschen“. Diese und zahlreiche andere Deutungen stammen jedoch erst aus späterer Zeit.



Vorarlberg ist ein Bundesland im Westen der Republik Österreich. Auch Ländle genannt, ist Vorarlberg das westlichste, nach Fläche und Einwohnerzahl zweitkleinste österreichische Bundesland, nach Wien. 
Die Fläche des Landes beträgt ungefähr 2600 km/2. Das Land liegt zwischen dem Bodensee und dem Alpenrhein im Westen, dem Arlberg und der Verwallgruppe im Osten, den Gebirgszügen des Rätikons und der Silvretta im Süden und dem Allgäu im Norden. 
Trotz der räumlichen Enge weist Vorarlberg eine erstaunliche Landschaftsvielfalt auf, die aus den unterschiedlichen naturräumlichen Verhältnissen und dem Nutzungseinfluss des Menschen resultiert. 
Der Großteil der 390.000 Einwohner lebt im Talgebiet, also im Rheintal und Walgau. Hier zeigt sich der Nutzungsdruck auf die Landschaft am deutlichsten. Trotzdem blieben auch im Tal wertvolle Lebensräume erhalten;  kaum vom Menschen beeinflusste Lebensräume beschränken sich jedoch weitgehend auf die Hochgebirgslagen.
Die Landeshauptstadt ist Bregenz und mit dem Ballungsraum zwischen Feldkirch und Hörbranz verfügt Vorarlberg über eines der am dichtesten besiedelten Gebiete Europas.
Vorarlberg verfügt weder über abbaufähige Rohstoffvorkommen noch über günstige Voraussetzungen für die Landwirtschaft, also bemühte man sich schon Anfang des 19. Jahrhunderts um den Aufbau der Industrie. Vorarlberg ist nämlich das am zweitstärksten industrialisierte Bundesland Österreichs mit der stärksten Exportorientierung. 
Der Hauptfluss Vorarlberg ist der Alpenrhein, der größte See ist der Bodensee.


Traditionelle Holzhäuser, Gasthäuser, Bauernhöfe und Ställe, die in der bewährten Holzbauweise ausgeführt sind, bestimmen Landschaftsbild und dörfliches Umfeld. Aus der Not wurde eine Tugend und damit eine Tradition, die über Jahrhunderte gepflegt wurde. In den letzten 20 Jahren belebten die Menschen ihr bautechnisches Erbe und schufen viel Neues und Modernes.
Die neue Architektur Vorarlbergs ist schlicht, natürlich und nachhaltig, einerseits traditionell und gleichzeitig weltoffen – genauso wie die Menschen, die hier leben.
In den Orten Schwarzenberg und Sulzberg im Bregenzerwald trifft man noch auf die typisch regionale Bauweise von früher. Modern zeigt sich der Ort Hittisau mit dem Frauenmuseum.
Die Urlaubsregion rund um die Alpenstadt Bludenz
Das Brandnertal, die Alpenstadt Bludenz, das Klostertal und der Biosphärenpark Großes Walsertal liegen im Süden Vorarlbergs, ganz im Westen Österreichs. Dieser Landesteil ist durch Gebirgszüge, Täler, kristallklare Gebirgsbäche und Bergseen geprägt.
Hier kann man sich sowohl entspannen als auch aktiv sein und Neues erleben – inmitten einer wunderschönen Landschaft.
Von den Tälern hinauf ergeben sich somit faszinierende Möglichkeiten zum Skifahren und Snowboarden im Winter oder Wandern und Biken im Sommer. Dass das Angebot aber sehr viel größer ist – im Sommer genauso wie im Winter – kann man zahlreicher Wanderungen und Bergsteigern, Mountainbiketouren und Biketouren machen, Tennis, Fußball. Außerdem, im Freibades VAL BLU bis hin zu Bowling- und Lazer-Fun im Fohren-Center.
Das Große Walsertal in Vorarlberg ist ein von der UNESCO anerkanntes Biosphärenreservat. Die Region wurde am 10. November 2000 von der UNESCO in die Liste der weltweiten Modellregionen für nachhaltiges Leben und Wirtschaften aufgenommen.
Biosphärenparks (international: Biosphärenreservate) sind Gebiete, die im Rahmen des UNESCO Programms „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) nach internationalen Kriterien anerkannt sind. Sie umfassen großflächige Ökosysteme von herausragender Bedeutung für die Erhaltung der biologischen Vielfalt.

Hassliebe

Tirol und Vorarlberg grenzen beide an Deutschland und in Wirklichkeit gibt es keinen Staat in der Welt, mit dem Österreich so eng verbunden ist wie mit Deutschland.
Wie ist aber das reale Verhältnis zwischen den zwei Ländern? 

Deutsche lieben Österreicher - umgekehrt nicht. In Österreich werden Deutsche umgangssprachlich wenig liebevoll „Piefke“ genannt, während Deutsche mit dem Begriff „Ösi“ die Österreicher verniedlichen, was aber eher scherzhaft als abwertend verwendet wird. Bei allen Klischees und Vorurteilen verbindet die beiden Nationalitäten die gemeinsame Sprache, eine gemeinsame (wechselvolle und problembehaftete) Vergangenheit und politische Gegenwart.
Gerade angesichts der Tatsache, dass Österreicher so viel mit ihren Nachbarn teilen, fragt man sich, wie und warum diese nationale Missgunst (Ablehnung, negative Haltung) auf österreichischer Seite eigentlich entstanden ist.

Mit dieser Frage beschäftigte sich auch der Lehrer und Forscher Thomas Köllen, der eine ganze Studie der Problematik des Antigermanismus gewidmet hat. Was bei dieser Studie herausgekommen ist, ist ein gewisses Bedürfnis von Polarisierung der Österreicher zu Deutschland. In anderen Wörtern, die Abwertung von Deutschland sollte ein Arte von Aufwertung Österreichs sein. Man könnte (ein bisschen provokativ) sagen, dass Österreicher an einem kleinen Minderwertigkeitskomplex leiden. 
Es wird in dieser Studie auch behauptet, dass besonders nach der Nazi-Zeit Österreich immer stärker versuchte, zu einem “Nicht-Deutschland” zu werden (sich von Deutschland zu distanzieren) (ein Österreich-Bewusstsein hat sich erst nach dem 2. WK herausgebildet!). Die Parteien der Nachkriegszeit bemühten sich nämlich, das Image der Monarchie, mit Filmen über die Prinzessin Sissi oder Mozart, die Kaffeehauskultur usw, zu romantisieren.
Heute schimpfen Österreicher gern über die sogenannten “Piefkes”. Schauen wir mal, welche einige von diesen Stereotypen sind. Deutsche gelten als humorbefreit, spießig, überkorrekt, besserwisserisch, kulturlos und können weder Auto noch Ski fahren. 

Diese Feindlichkeit scheint aber eher einseitig zu sein, denn scheinbar lieben Deutsche Österreich. Die Naturlandschaften, die Wiener Kaffeehauskultur, die Kindheitserinnerungen von Urlaub in den Alpen. Österreicher werden immerhin für kreative Künstler, gute Musiker und Filmschauspieler gehalten (im Gegenteil zu Deutschen, die “Kulturbanausen” sind - zumindest für Österreicher).  
Man muss aber zugeben, dass Deutsche auch solche Vorurteile gegenüber Österreichern haben. Die “Ösis” werden zwar für nett gehalten, aber  auch für langsam, dumm und faul. Man gesteht den Österreichern gerne zu, dass sie gute Skifahrer seien, aber beim Fußball eine Lachnummer (über die österreichische „Operettenliga” wird oft gespottet). In etwas gebildeteren Kreisen wirft man den Österreichern eher wachsenden Provinzialismus und das Erstarken ausländerfeindlicher Parteien vor.  

Dennoch, trotz Klischees und Witzen, bleiben die zwei Länder unlösbar verbunden. 
Deutschland und Österreich unterhalten als Nachbarn besonders enge und vertrauensvolle politische, wirtschaftliche und soziale Beziehungen.
Deutschland ist für Österreich mit großem Abstand der wichtigste Wirtschaftspartner und mit einem Handelsvolumen von rund 100 Milliarden Euro jährlich gehört Österreich auch für Deutschland zu den wichtigsten Handelspartnern.
Zahlreiche deutsche Unternehmen unterhalten in Österreich Niederlassungen und Produktionsstätten. Österreich ist eines der beliebtesten Urlaubsländer der Deutschen. Wie Statistik Austria mitteilte, wurden in den Monaten Mai bis Juli 2019 13,78 Millionen Übernachtungen von deutschen Gästen in österreichischen Unterkünften gezählt.  Deutschland ist damit das wichtigste Herkunftsland für den Tourismus Österreichs und liegt dabei sogar vor den inländischen Gästen.

Das ist alles, was wir über das spezielle Verhältnis zwischen Österreichern und Deutschen gefunden haben. 
Zusammenfassend könnte man sagen, dass die beiden Nachbarn Deutschland und Österreich nicht nur die Gemeinsamkeiten in Sprache und Kultur verbindet, sondern auch eine über Jahrhunderte ineinander verwobene Geschichte. Im Lauf der Jahre sind auch gewisse Klischees und Stereotypen entstanden, die aber in den meisten Fällen nicht bösartig gemeint sind. 
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